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DIRECTIVE 2010/31/EU OF THE EUROPEAN PARLIAMENT AND OF THE COUNCIL of 19 May 2010 on the energy performance of buildings (recast) 
 
Guidelines accompanying Commission Delegated Regulation (EU) No 244/2012 of 16 January 2012 supplementing Directive 2010/31/EU of the European Parliament and of the Council on 
the energy performance of buildings by establishing a comparative methodology framework for calculating cost-optimal levels of minimum energy performance requirements for buildings 
and building elements 
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Passivhaus und Fast-Nullenergiehaus (nZEB) – wie sind die beiden miteinander verbunden?

Ausgangslage  

Um einen wichtigen Beitrag des Gebäude-

sektors zu den EU-Zielen von 2020 sicher zu 

stellen – 20 Prozent Anstieg an Energieeffizienz, 

20 Prozent Erneuerbare Energie und 20 Prozent 

Reduktion von Treibhausgasen – hat die 

Europäische Kommission eine Neufassung der 

Europäischen Gebäuderichtlinie EPBD sowie 

einen Delegierten Rechtsakt mit den dazuge-

hörigen Rahmenfestsetzungen beschlossen. 
 

In diesen Dokumenten sind allgemeine Anfor-

derungen definiert, die die Mitgliedstaaten mit 

ihrer nationalen Gesetzgebung vereinbaren 

müssen. Die Bauvorschriften müssen Anforde-

rungen an so genannte Fast-Nullenergiehäuser 

(nZEB) festlegen, die am 31.12.2018 für 

öffentliche Gebäude sowie am 31.12.2020 für 

alle anderen Gebäude in Kraft treten. 

 

Was ist ein Fast-Nullenergiehaus (nZEB)? 

EPBD und Delegierter Rechtsakt nennen 

grundlegende Anforderungen an ein Fast-

Nullenergiehaus. Die wichtigsten sind:   
 

1. sehr hohe Energieeffizienz / fast Null 

Energiebedarf 

2. kostenoptimales Niveau der 

Gesamtenergieeffizienz in Bezug auf 

die Lebenszykluskosten  

3. bedeutsamer Beitrag an erneuerbarer 

Energie, die am Gebäude selbst oder 

nahe am Gebäude produziert wird 
 

Gibt es einen Fast-Nullenergiehaus-Standard?  

Es gibt keinen einheitlichen Europäischen 

Standard für das Fast-Nullenergiehaus. Da eine 

Festlegung allein den Mitgliedstaaten obliegt, 

wird es diesen sicherlich auch in Zukunft nicht 

geben: Jeder Mitgliedstaat wird seine eigene 

Auslegung eines verbesserten Gebäude-

standards gemäß EPBD festlegen, jeweils mit 

Blick auf lokale Traditionen. Vergleiche 

zwischen Gebäuden in unterschiedlichen 

Mitgliedstaaten bleiben daher weiterhin eine 

Herausforderung. 
 

Das Passivhaus 

Das Passivhaus ist anhand präziser Kriterien 

genau definiert. Diese beruhen auf überprüf-

baren physikalischen Grundlagen. Der  

Passivhaus-Standard erfüllt die  Anforderungen 

an Fast-Nullenergiehäuser.   
 

 sehr hohe Energieeffizienz / fast Null 

Energiebedarf  

 kostenoptimales Niveau der 

Gesamtenergieeffizienz in Bezug auf 

die Lebenszykluskosten 

 bedeutsamer Beitrag an erneuerbarer 

Energie, die am Gebäude selbst oder 

nahe am Gebäude produziert wird 
 

Der letzte Aspekt wird automatisch von jedem 

Passivhaus Plus oder Premium erfüllt. Doch 

auch ein Passivhaus Classic mit einer 

Wärmepumpe nutzt erneuerbare Energie am 

Standort. Noch besser ist es, wenn die 

Wärmepumpe mit Strom aus erneuerbarer 

Energie betrieben wird. 

 

Zusammenfassung 

Der Passivhaus-Standard stellt mit seiner über 

25jährigen bewährten Erfahrung die Umsetzung 

des Fast-Nullenergiehauses dar. Der Standard 

kann in jedem Klima angewendet werden. 

Planungswerkzeuge, Training und Qualitäts-

sicherung helfen bei der verlässlichen Planung. 

Sie verhindern von vornherein die so genannte 

“performance gap” - die Lücke zwischen 

geplantem Bedarf und realem Verbrauch. 
 

Der Passivhaus-Standard ist für jeden offen und 

kostenfrei nutzbar. Es wäre wünschenswert, 

dass die Europäische Union auch ganz offiziell 

den Passivhaus-Standard als eine Möglichkeit 

anerkennt nachzuweisen, dass die Anfor-

derungen an das Fast-Nullenergiehaus erfüllt 

sind.  
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http://www.buildup.eu/sites/default/files/content/EPBD2010_31_EN.pdf
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX:52012XC0419%2802%29
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX:52012XC0419%2802%29
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX:52012XC0419%2802%29

